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KURZ NOTIERT

Autofahrerin übersieht
Motorradfahrer
DEINING. 3000 Euro Schaden ist bei ei-
nemUnfall entstanden, der am Sams-
tagabend in Deining passiert ist.Wie
die Neumarkter Polizei in ihremBe-
richtmitteilt, wollte gegen 17.05 Uhr
eine 27-Jährigemit ihremHyundai
von der Bahnhofstraße kommend ge-
radeaus in den Parkplatz der Norma
fahren. Hierbei übersah sie den von
rechts kommenden 58-jährigenMotor-
radfahrer. Der Biker stürzte und schlit-
terte einigeMeter auf der Straße ent-
lang. Er wurde zurweiteren ärztlichen
Versorgung ins KlinikumNeumarkt
gebracht.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Gemeinsam werden
Volkstänze getanzt
HOFEN.DieOberpfälzer Volksmusik-
freundewurden vor 50 Jahren gegrün-
det. Das feiern die OVFmit einer Reihe
vonVeranstaltungen. Amkommen-
den Freitag findet inMühlhausen,
Ortsteil Hofen, der Jubiläumsvolks-
tanz statt. ImGasthaus Pfindel kön-
nen alle Volkstanzbegeisterten bei
Walzer, Polka, Boarischem, Zwiefa-
chen und einigen Figurentänzen ih-
remHobby frönen. Für die passende
Musik beim Jubiläumsvolkstanz sor-
gen „Die 7gscheiten“ aus Regensburg
mit Geige, Klarinette, Akkordeon, Stei-
rischer, Gitarre und Bass. Eswird um
Spenden gebeten. Sitzplätze können
vorab beimGasthaus Pfindel unter der
Telefonnummer (0 91 85) 2 64 reser-
viert werden. Landkreisbeauftragter
Rudi Bayerl leitet das Tanzen. Das
Gasthaus befindet sich in der Alten
Dorfstraße 6.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Arnold Lauterbach hatte
die besten Karten
KADENZHOFEN.Beim 50. Jubiläum der
St.-Georgs-Schützen Loderbachwar
auch ein großes Schafkopfrennen. An
34 Tischen kartelten insgesamt 136
Spieler.Mit 108 Punkten gewannAr-
nold Lauterbach. Auf denweiteren
Plätzen folgtenKarlWein (103 Punk-
te), ThomasHollweck (101), Alois
Lang (100) undGeorg Liedlbier (99).
Beste Damewar Doris Bock (91) auf
Platz zwölf. Den Pechmeier-Preis er-
hielt XaverMünch (33). (nma)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Zeitreise in Bildern im
Doktorshof am 18. Mai
BERG.AmDoktorshof ist am 18.Mai
um 19Uhr eine Vernissage und nicht
wie irrtümlich in der Samstagsausga-
be vermeldet amheutigen 8.Mai. Das
Thema der Ausstellung ist eine Zeitrei-
se von früher bis heute. Bei der Vernis-
sagewird Kunst vonHeimatmaler Al-
fons Dürr, von den Bewohnern des
Doktorshof und vonKindern der
Schule Berg ausgestellt. ImAnschluss
gibt es noch ein kleines Buffet.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Mehrfachantrag für 2017
bis zum 15. Mai stellen
LANDKREIS.Das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten erinnert
alle Landwirte im Landkreis Neu-
markt, die ihrenMehrfachantrag für
2017 bislang noch nicht gestellt ha-
ben, dass die Antragstellung amMon-
tag, 15.Mai endet. Später eingehende
Anträge erhalten eine Kürzung, teilt
das Amtmit. Anträge nach dem 9. Juni
sind verfristet. Für alle Online gesen-
deten Anträge ist im „iBALIS“ unter
Mehrfachantragmittlerweile die Re-
gisterkarte „Vorabprüfung“ freige-
schaltet. SindUnstimmigkeiten bei
denAntragsangaben vorhanden, wer-
den diese hier ausgegeben. Korrektu-
ren durch denAntragsteller können
bis 19. Juni ohne Sanktion demAmt
für Ernährung, Landwirtschaft und
ForstenNeumarkt schriftlich oder per-
sönlich gemeldet werden. Fernerwird
darauf hingewiesen, dass Zahlungsan-
sprüche, die 2016 und 2017 nicht ge-
nutzt wurden oder werden, in die nati-
onale Reserve eingezogenwerden. Der
Stand der Nutzung kann unter
www.zi-daten.de eingesehenwerden.
Eine Übertragung durchVerkauf oder
Verpachtung ist bis zum 15.Maimög-
lich.

Reservisten pilgerten zur Wallfahrtskirche
DEINING. Die Reservistenkameradschaft Deining hat
die siebte Reservistenwallfahrt von der Gnadenka-
pelle Habsberg zur Wallfahrtskirche Maria Hilf Len-
genbach organisiert. Mehr als 100 Teilnehmer waren
dabei. Gedacht wurde der Soldaten im Dienst. Mit

dabei waren Stadtpfarrer Martin Becker aus Velburg
und Pfarrer Andreas Giehrl aus Kallmünz, selbst Re-
servisten. Die weiteste Anreise hatten die Reservis-
ten aus Wittibreut im Landkreis Rottal-Inn. Die
Wallfahrt endete mit einem Gottesdienst, den der

Deininger Pfarrer Michael Konecny zelebrierte. Da-
nach hielt Bürgermeister Alois Scherer eine Anspra-
che. Dabei erinnerte er an das Engagement der Reser-
visten und der Hauptorganisatoren Jakob Blomen-
hofer und Helmut Lechner. Foto: M. Meyer

LAUTERHOFEN/EICHSTÄTT. Das Bistum
Eichstätt hat drei neue Priester. Kilian
Schmidt, Thomas Attensberger und
Robert Willmann haben am Samstag
von Bischof Gregor Maria Hanke im
Eichstätter Dom die Priesterweihe
empfangen. In seiner Predigt forderte
der Eichstätter Bischof die Neupriester
auf, „Boten des Auferstandenen“ zu
sein. Dazu sei es nötig, immer wieder
selbst die eigene Beziehung zu Chris-
tus zu prüfen. Ohne lebendige Ge-
meinschaftmit Christus würden Pries-
ter auf Dauer zu „traurigen Religions-
beamten“ degenerieren.

Der Botendienst, zu dem die Pries-
ter berufen sind, begründe sich dabei
nicht „aus persönlicher Begeisterung
oder Überzeugung heraus“, „bestellt
durch höchste Autorität: Der Boten-
dienst gründet im Auferstandenen
und in der Botschaft des Gottes der Le-
benden, der die Menschen durch Jesu
Auferstehung zum neuen Leben ein-

lädt.“ Dabei müssten Priester jedoch
nicht nur Boten sein, sondern auch
Zeugen, also Personen, die für etwas
stehen, was man ihnen aus guten
Gründen abnimmt.

Die drei Neupriester haben nach ih-
rem Theologiestudium ein knapp
zweijähriges Pastoralpraktikum in
Pfarreien der Diözese Eichstätt absol-
viert. Während dieser Zeit wurden sie

auch zu Diakonen geweiht. Die Pries-
terweihe findet im Bistum Eichstätt
traditionell am Samstag vor demWelt-
gebetstag für geistliche Berufe, das ist
der vierte Sonntag der Osterzeit, statt.

Thomas Attensberger stammt aus
der Pfarrei St. Nikolaus in Schröding
und war zuletzt in der Pfarrei St. Niko-
laus in Burgoberbach als Praktikant tä-
tig. Kilian Schmidts Heimatpfarrei ist

St. Salvator in Berlin, sein Praktikum
hat er in Maria Himmelfahrt in Allers-
berg absolviert. Robert Willmann
kommt aus der Gemeinde St. Sympho-
rian in Zell amHarmersbach. Als Prak-
tikant hat er im Pfarrverband Lauter-
hofen gearbeitet. In den ersten Wo-
chen ihres priesterlichen Dienstes
werden die Neugeweihten in ihren
Praktikumspfarreien als Kapläne wir-
ken.

GLAUBE In seiner Predigt for-
derte Bischof GrgorMaria
Hanke die drei Neupriester
im Eichstätter Dom auf, „Bo-
ten des Auferstandenen“ zu
sein.

RobertWillmannzumPriester geweiht

Bischof Gregor Maria Hanke übergibt Kelch und Hostienschale an Robert Will-
mann. Foto: Norbert Staudt
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GUT ZUWISSEN

➤ Zur Person: Robert Willmann ist 43
Jahre alt und stammt aus Unterenters-
bach im Südschwarzwald.
➤ Ausbildung:Willmann hat im
Schwarzwald Elektroniker gelernt und
Feinwerktechnik studiert. Ab 2002 ar-
beitete er in München als Ingenieur.
➤ Lauterhofen: 2015 wurde er als Pasto-
ralpraktikant der Pfarrei Lauterhofen zu-
geordnet. Sein Praktikanten-Status geht
dort im August zu Ende. Er assistierte
Pfarrer Gerhard Ehrl und Kaplan Sunil
Ekka.
➤ Nachprimiz: In der Kirche St.Michael
feiert der frisch gebackene Priester am
Sonntag, 21.Mai, ab 9.30 Uhr eine Nach-
primiz. Zuvor ist in Lauterhofen ein Fest-
zug geplant.

BERG. Die Eichenlaubschützen Berg
werden für ein Jahr von einer jungen
Dame regiert. Beim Königsschießen
erzielte Nicole Bauer unter 34 beteilig-
ten Schützen einen 129,6-Teiler.

Bauer war bereits 2014 Schützenkö-
nigin. Nun löst sie Marco Schraufl ab.
Schützenmeister Klaus Krautwasser
und Sportwart Markus Kolb über-
reichten ihr die Königskette. Ihre „Rit-
ter zur Rechten und Linken“ wurden
Nadine Guttenberger (132,5-Teiler)
und Jasmine Kilian (158,2-Teiler). Mit
einem 141,3-Teiler sicherte sich Johan-
nes Weiß die Jungschützenkönigs-
Würde. Eingerahmt wurde er bei der
Königsproklamation am Samstag im

Vereinslokal Lindenhof vom „Ritter
zur Rechten“ Dominik Weiß (250,6-
Teiler) und dem „Ritter zur Linken“
Florian Schottner (486,5-Teiler).

Der Königspokal ging an Martina
Kolb, die einen 27,3-Teiler schoss. Den
Jugendpokal gewann Bastian Weiß
mit einem 363,6-Teiler. Der Max-Bößl-

Gedächtnis-Pokal ging an Claudia
Schlierf. Christina Weber zielte beim
Schießen um einen Reise-Gutschein
der Firma Merz am besten. Mit einem
50,2-Teiler erzielte sie das zweitbeste
Teiler-Ergebnis des Königsschießens.

Beim Preisschießen wurde Daniel
Ulrich in der Schülerklasse mit 82,3

Ringen Sieger. „Silber“ gab es für Anni-
ka Kolb und „Bronze“ für Stefan Ko-
sak. In der Jugend- und Juniorenklasse
hatte Dominik Weiß (99,7 Ringe) die
Nase vorne, vor seinen Brüdern Johan-
nes und Bastian. Die Beste in der
Schützenklasse war Kerstin Witt-
mann mit 101,3 Ringen. Es folgten
Markus Kolb undNicole Bauer.

Die Altersklassen-Wertung ging an
Jürgen Braun mit 98,9-Ringen. Zweiter
wurde Schützenmeister Klaus Kraut-
wasser und Dritter Werner Bauer. Sie-
ger in der Passiven-Klasse wurde Mar-
tina Kolb (94,2 Ringe). Die Plätze zwei
und drei nahmen Isolde Bauer und
Claudia Schlierf ein.

Der Königsfeier ging die Abholung
der neuen Würdenträger von ihren
Wohnungen voraus. Dort wurde auf
dasWohl der neuen Regenten angesto-
ßen. Für die passende Musik sorgten
die „Schwarzach-Musikanten“ Berg-
Oberölsbach. (npp)

SPORTDie Schützin gab den
besten Königsschuss ab. Bei
der Jugend stand Johannes
Weiß ganz oben.

Nicole Bauer regiert die Eichenlaubschützen

Die Eichenlaubschützen kürten ihre neuen Regenten. Foto: Stepper
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